
23.09.2007 – Handyortung

Einsatzbericht: Ein Handy erlaubt nicht nur die Erreichbarkeit an vielen Orten (was manchmal auch durchaus 
störend sein kann), sondern kann auch ganz direkt lebensrettend sein wie der nachfolgende Einsatzbericht 
zeigt.
Am 23.9.07 kam ein Motorradfahrer von einer Kreisstraße ab und stürzte über einen Böschungshang. Nach 
etwa 4 Metern kam er auf einem Absatz zu liegen. Weder von der Straße noch von einem etwas tiefer 
verlaufenden Feldweg war der gestürzte Motorradfahrer zu sehen. Auf der Straße bzw. dem Böschungshang 
waren keine Unfallspuren zu erkennen, so dass kein Autofahrer überhaupt auf die Idee gekommen wäre 
nach einem „Unfallopfer“ zu suchen.
Der Motorradfahrer hatte sich bei dem Sturz zwar das Bein gebrochen, so dass er nicht selbstständig zurück 
auf die Straße gelangen konnte – doch glücklicherweise war er nicht bewußtlos, und er hatte ein Handy 
griffbereit.
So  gelang  es  dem  Motorradfahrer  mit  seinem  Handy  einen  Notruf  abzusetzen.  Der  Leitstelle  der 
Berufsfeuerwehr in Frankfurt gelang es durch modernste Technik, eine Handyortung vorzunehmen und so 
die  ungefähre  Position  des  Verunfallten  zu  bestimmen.   Es  wurden  außer  dem  bodengebundenen 
Rettungsdienst und der  Freiwilligen Feuerwehr Bad Nauheim der  Rettungshubschrauber Christoph 2 
alarmiert.  Nach  den  Angaben  zur  ungefähren  Position  des  verletzten  Motorradfahrers  begannen  die 
Rettungskräfte mit einer Suchaktion.
Eine  zufällig  auf  dem  tiefer  gelegenen  Feldweg   befindlicher  Passant  hörte  zwar  die  Hilferufe  des 
Motorradfahrers konnte ihn aber nicht sehen. Wiederum war ein Handy hilfreich, denn über den Kontakt zur 
Leitstelle Wetterau gelang es den RTH Christoph 2 genau an die Einsatzstelle zu lotsen.
Der  gestürzte  Motorradfahrer  konnte  auf  dem Böschungsabsatz  gefunden  werden,  und  mit  Hilfe  einer 
Drehleiter der Feuerwehr gelang die zügige und schonende Rettung des Patienten.
Der  Motorradfahrer  wurde  mit  dem RTH  zur  operativen  Versorgung  in  die  BG Unfallklinik  Frankfurt 
eingeliefert. 
An  diesem  Tag  hatte  der  Motoradfahrer  neben  seinem  Handy  als  guten  Begleiter  noch  einen  riesen 
Schutzengel!
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